
BD

383Milfeilungen.
gleich ater, Ave un Glorila Patrı beten, haben s1€e auch
schon einmal diıe laßbedingung für den 'Tothes quoties-Ablaß
ZzUuU Portiunkula Tfullt

1NzZz Dr W ( rosam

(Termin der Begräbnismesse. us den Missionen kommt
olgende Anfrage

‚„‚Hıer in den TIropen werden die Verstorbenen weniıge Stun-
den ach dem Tode eerdigt der rasch eintretenden Ver-
WEeSuUuNS. Infolgedessen können dıe Angehörigen be1ı der Beerdigung
oft nıchtl eIn. Es hat sich ohl er die Gewohnheıt
gebi  ei, erst sıiıehten Jage ach dem 'Tode dıe erste Seelen-
IM ESSEC Z haltien Kann 1U diesem s1ıebhten Jage die Missa EeEXe-

quilalıs ın dıe obıtus gelesen werden? Wichtig des Zusam-
mentreffens mıt höheren Festen!‘

Darauf ist ntworten Im Gegensatz Z  _ Bestimmung des
alten Missale, daß dıe Begräbnismesse 1Ur gestatiet 151 HIıs
zweıten Tage ach dem Begräbnis, kennen dıe uDrıiken des
euen Missale Editio typıca, Juli 1920) keine Bestimmung
mehr Kinsichtlich der eit Das ıst eine wesentliche Neuerung ge
enuber dem alten er

Es bleibt ZW ar unsch der Kıirche, daß dıe Begräbnismesse
nıöglichst bald, un: praesente cadavere, qa1sS0 och VOorT der
Beerdigung gefeijert werde; aber dies aus trıftigen Gründen
nıcht möglıch ist, annn die Begräbnismesse auch ach der Be-
Stattun mıiıt denselben Priviulegıen auCc. höheren Festen, ach
emselben Formular, mıt Beıimessen U. W.) gefelert werden;
auch WEn die Beerdigung schon ochen oder Monate er
erfolgt waFrFre.

Linz. Spiritual ose er
ortra für Priester über die NFUTUN: der Armen Seelen.)

Im vorigen Hefite diıeser Zeitschrift, .. hatte ı1chae
Bäuerle Cap in einem Vortrage die beıden Fragen be-
ntworten versucht: K«Onnen dıe Armen Seelen, solange s1e noch
1m Wegieuer leıden, wırksam für uns beten? Und Ist nützlich,
S1e un ihr anzurufen? Als dieser Vortrag schon 1 Drucke
WAar, gab der Privatdozent Dr theol ohann alz der
Universität üurzburg 1m Selbstverla ıne gediegene nd -

schöpfende Arbeıt „Die Fürbitte der Armen Seelen un ihre
nrufung urc die Gläubigen auf Erden“ 1m Selbstverlage her-
AUS,. Diese Neißige un: gründlıche Arbeit U, 177 Seiten)
führt in der Voruntersuchung S 2—19) 881 einem gedrangten
gseschichtlichen Überblick alle Autoren Aa dıe sıch Vo Jahr-
hundert bıs ZzUu Gegenwart Zzu dieser ra 1m bejahenden oder
verneinenden Sinne geäußert en in eingehenden dogmatischen
und spekulativen Erwägungen (S 20—122) bespricht der Ver-
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fasser die Möglichkeit der Fürbitte der Armen Seelen für Ail-
dere, für sıiıch und füreinander Letztere nehmen fast aqalle Theo-
ogen die uüberhaupt für dıe Möglichkeit Fürbittgebetes
der Armen NSeelen eintreten weıl die Gründe für beıides die gle1-
chen sınd Im drıtten Abschnitt (S 123—173) handelt der Ver-
fasser VO  j der Eirlau  eıt un Nützlichkei der nrufung deı
Armen Seelen, wobhbel auch das Wissen der Armen Seelen VOoO

nlıegen eingehend erortert wird Der heılige Thomas VOI

quln, der die Möglıichkeit Kurbitte der Armen Seelen wegsenh
der Intensıiıtät ihrer Leıden und weıl S1Ce nıcht mehr 1111 Stande des
Verdienens SCICH, vollinhaltlich Abrede stellt (S 4 —— ann
qauıch der rage VOIMN Wissen der Armen seelen Serftr
Verhältnisse nıcht aqals Kronzeuge für die heute ubliche Ansıcht
angerufen werden enn 9 lehnt 11

SSen der Verstorbenen die Verhältnisse der jetz Leben
den aD un: TNeEIN A diesbezügliche Mitteilung Gottes

die Armen Seelen (S 151). Aus der Sganzen Arbeit spricht
3881° WAaTrme 1€e. den Armen Seelen und ein fester Glaube

ihre K üurbiıtte.
Beda Danzers{ Ottilien (Oberbayern)

(Die Heichte e1Im iner 1 Prozeß.) Die orthodoxe Wo-
chenschrilft „Der Israelit‘‘ AUSs Frankfurt Maın bringt unter
dem März 19392 folgenden Berıcht aus Polen

Vor Jahre meldete sıch der Gemeinde Wolkowisk
beim hochangesehenen Rabbiner saa Kosowski ein Lederhänd-
lier mı1ı?% Tolgendem nliegen Er habe Bıalıstok e1Ne Partie

ekauft und S1e dort mıt gutem Nutzen weıterverkauft
Nun erfuhr C daß bei etzger der ebensoviele

und VON der gleichen Art gestohlen wurden, WIie S1e
gekau und weıterverkauft hatte Es sSe1l iıhm jetzt der Ver-

ac. aufgestiegen, daß sıch die gestohlenen han-
und rage 1NUN den Iner, W as da tun hätte

Der Rabbiner entschied daß ach ihren Gesetzesvor-
schriften die Ware selbst dem Kigentümer zuruückbringen muüßte
Da aber die diesem Flle Jängst Aaus SECINEM Besıtze
geraten (  9 hätte den Bestohlenen mıt dem Gegenwert
der Ware befriedigen Damit einverstanden, erlegte der Mann
sofort eım iıner 150 OLY für den bestohlenen Metzgeı
Der Metzger, VO 1ner verständigt und aufgefordert das
Geld abzuhole setizte sıch zunächst über den Kopf des Rab-
biners hinweg mıiıt der Polizei Verbindung LEr ZWar
annn das Geld abh hinterher aber kam der Polizeibevollmächtigte
und wollte Oom 1nNner unbedingt den Namen des Mannes
W15S5S€CNH, der das Geld bei ihm hinterlegt hatte Der iner
verwelgerte die Auskunft nd 1e0 sıch durch keine Drohung
und Finschüchterung dazu bestimmen, den Namen zZu verraten


